Telegramme der Danziger Zeitung. 


in Leipzig: Eugen 


Berlin, 4. Mai. Das Abgeordnetenhaus 
nahm in zweiter Berathung die SS 1-5, 
915 und 17-31 des Geſetzentwurfs über die 


— 


Erhaltung und Begründung von Schutzwaldun⸗ 


gen und die Bildung von Waldgenoſſenſchaften 

nach den Anträgen der Commiſſion an; 8 6 
wurde geſtrichen, die SS 8 und 16 mit unweſent⸗ 
lichen Abänderungen genehmigt. Um 8 Uhr 
findet heute eine Abendſitzung ſtatt. 

In parlamentariſchen Kreiſen erwartet man 
zur Ergänzung des Kloſtergeſetzes ein Reichs⸗ 
geſetz, welches die Sreiiügtgfeit der Mitglieder 
von Orden beſchränkt. 

Paris, 4. Mai. Das „Journal Offieiel“ 
ublieirt die Ernennung von 28 Diviſions⸗ und 
rigadegeneralen; der „Agenee Havas“ zufolge 

find es nicht neue Stellen, ſondern die Beſetzung 
der Remplacements zurückgetretener Generale. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung 

Wien, 3. Mai. Die von mehreren Jour⸗ 
nalen gemeldete Nachricht, daß preußiſcherſeits hier 
die Trennung der Breslauer Diöceſe in einen 
öſterreichiſchen und einen preußiſchen Theil bean⸗ 
tragt ſei, entbehrt, wie von gutunterrichteter Seite 
verſichert wird wenigſtens bis jetzt, durchaus der 
Begründung. R 

Paris, 3. Mai. Der deutſche Botſchafter, 
Fürſt Hohenlohe, reiſt morgen nach Deutſchland 
ab. Dem Vernehmen nach wird er in etwa 
vierzehn Tagen nach Paris zurückkehren. 

Madrid, 3. Mai. Don Carlos hat die Ge⸗ 
nerale ſeiner Armee zu einer 8 nach Var⸗ 

ara zuſammenberufen. Man glaubt, aß daſelbſt 

wichtige Entſchließungen getroffen werden follen. 
La Spezzia, 3. Mai. Ihre K. K. Hoheiten 
der Kronprinz und die Kronprinzeſſin des deutſchen 
Reichs und von Preußeu ſind heute Morgen hier 
angekommen und haben ſich zu Wagen nach Seſter 
begeben, um von dort nach Genua zu fahren. 


V. Spanien’s wirthſchaftliche Lage. 

Volkswirthſchaft und Politik ſtehen in ſo engen 
Beziehungen zu einander, daß ſie ſich wechſelſeitig 
ſtets in ihrem Entwicklungsgange beeinfluſſen. 
an kann daher von der Einen auf die Andre 


mit vollkommener Sicherheit allgemeine Rückſchlüſſe Sch 


Coenſtaliren, iſt eine Aufgabe der Staatswiſſenſch 
und der Statiſtik. So wird man jedenfalls das 


er Richtung hin nur wenig geſchädigt, im Gegen⸗ 


theil iſt hier und da trotz der fortgeſetzten revolutio- ha 


nären Bewegungen ein unverkennbarer Fortſchritt 
eingetreten, der es erklärlich macht, daß dieſes 
Land und dieſes Volk im internationalen wirth⸗ 
ſchaftlichen Verkehr noch immer eine bedeutende 
Rolle ſpielt und demgemäß auch von der vollſtän⸗ 
digen Verarmung, die man zuweilen ſelbſt in her. 
vorragenden ſtaazewiſſenſchaftlichen Werken als 


r neszeumn 


Auf dem Boden der Revolution gedeiht das 
verfeinerte ſociale Leben der beſſeren Stände der 
Geſellſchaft nur ſchlecht; die Hauptbedingung der 
i 6 des geſellſchaftlichen Lebens dieſer 
Claſſen iſt Ruhe und Stetigkeit, während das 
Lebenselement der Rerolution freie, weder durch 
die Geſetze der Vergangenheit noch durch die Vor⸗ 
urtheile der Gegenwart eingeſchränkte Bewegung 
iſt, und in der That finden wir auch in der Ge⸗ 
ſchichte der Revolutionen nicht bloß das ſogenannte 
Salonleben vernichtet, ſondern auch die Entfaltung 
und das Aufblühen der geſellſchaftlichen Talente 
Einzelner verhindert. Jene Modame Roland, die 
mit fo feinem Tacte es verſtand, die Salons mit 
der Revolution auszuſöhnen, ſteht als einzige Zeugin 
3 Behauptung da. Allein Madame Ro⸗ 
und war eben kein Kind der Revolution; fie 
verſtand es bloß, die ſchönen Gewohnheiten 
der e mit der ſtürmiſchen Gegen⸗ 


wart auszuſöhnen, und daß ſelbſt ihr, der 
man die höchſten Ausheben Vorzüge zugeſtehen 
muß, das nicht nelang, beweiſt nur die Unver- 
Achter der Öegenfäge: Salonleben und Ne 
volution. Die roche Mütze des Jacobiners 
triumphirte endlich und unverſehens verwandelte ſich 
jede geſellſchaftliche Zuſammenkunft in eine politiſche 
Elubverfammlung. i 
Die italieniſche Revolution der letzten Jahr⸗ 
129 ält allerdings mit der großen franzöſiſchen 
einen Vergleich aus; an die Jacobinermütze zu 
denken ſchien ſelbſt dem vorgeſchrittenen Carbonaro 
zu kühn, allein dennoch war der Boden Italiens 
* bewegt, um dem behaglichen geſellſchaftlichen 
eben Entwickelung zu gönnen und die Revolution 
erdrückte die geſellſchaſtlichen Blüthen vollends, die 
aus der Ruhe der vierziger Jahre in die 
Periode des Sturmes Dinüberragten. Die 
lebende Generation Italiens iſt des geſell⸗ 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint a 12 Mal. — Beſtellungen werden in ber ebition 
anftalten — Reen, Preis pro Quartal 90 eo 
Fort und H. Engler; 


. eee 


N J. — Auswärts 
in Hamburg: Haſenſtein und 


eine unabwendbare Folge der politiſchen Zuſtände nehmen 


bezeichnet hat, noch ſehr weit entfernt iſt. 
Wenn überhaupt über die wi 
Thätigkeit eines Landes falſche Meinungen ver⸗ 
breitet ſind, ſo iſt dies bezüglich Spaniens der 
Fall. Wir ſtellen uns die ökonomiſchen Verhält⸗ 
niſſe deſſelben im Großen und Ganzen immer noch 
jo vor, als fie zu jener Zeit waren, während welcher 
die aus den Colonien nach der pyrenäiſchen Halb- 
inſel ſtrömenden Reichthümer in den Spaniern den 
Trieb zu productiver Arbeit Venue zerſtört hatte. 
Aber dieſe Zeit iſt ſeit dem Verluſte des Colonial⸗ 
beſitzes auf dem Feſtlande Amerika's im Jahre 
1811 gänzlich vorüber, man jo 98 gezwungen, 
nach heimiſchen Einkünften zu ſuchen und damit 
begann ein Aufſchwung, der, abgeſehen von vor⸗ 
übergehenden Störungen, bis heute in ſtetem Fort⸗ 
ſchreiten geblieben i Obgleich die Statiſtik 
Spaniens ſehr mangelhaft ift, jo läßt ſich aus der⸗ 
ſelben doch erſehen, daß im Jahre 1835 der Ge⸗ 
ſammtwerth der ſpaniſchen Production circa 
232,000,000 Realen betrug; 1855 hatte ſich dieſe 
Werthſumme bereits ungefähr verdoppelt, 1865 
verdreifacht, ſchon 1873 beinahe vervierfacht. In 
den dreißiger Jahren hatte Caſtilien wiederholt 
einen ſolchen Ernteſegen, daß das Getreide auf den 
Sebbern liegen blieb und verfaulte. | 
Arbeitskräften, um den Bodengewinn einzuheimfen, 
und die Transportmittel waren ſo mangelhaft, daß 
trotz dieſes caſtilianiſchen Ueberfluſſes in Andaluſten 
die ärgſte Hungersnoth herrſchte. Heute wäre ein 
ſolches Mißverſtändniß unmöglich. 
Preiſe in den einzelnen Theilen des 
noch außerordentlich verſchieden, aber der Verkehr 
iſt doch ſchon genügend geregelt, um verhindern zu 
können, daß der Nothſtand in irgend einer Pro⸗ 
vinz über die Grenzen einer Theuerung hinaus⸗ 
gehen ſollte. > 
Für den internationalen Handel find die wich⸗ 
tigſten 
waaren, edle Südfrüchte (Mandeln, Roſinen, 
Kastanien ꝛc.), Olivenöl. Wein, vers 
Droguen, Eiſen, Blei, Que 
fabrikate. Mit dieſen Erzeugniſſen verſieht Spanien 


bis heute den Weltmarkt in hervorragender Weiſe, werden, 


theil⸗ 


e⸗ und 


dagegen hat es ſeine ehemalige ar 
weile faſt ganz verloren in Bezug auf Pfer 
Schafzucht, Wollenwaaren Induſtrie, Flachs⸗ 


Waffen⸗ 


deren Smdufttiejmeigen noch immer Ang 
liches lein, Sevilla liefert zum Beiſpiel 


ewöhn⸗ 


j 


Caſtilien ſchöne Tuche, Toledo und 
Waffen u. ſ. f., indeſſen es mögen dieſe 

noch jo vorzüglich ſein, fie ſpielen auf dem Welt 
markte do 
Ruhm begründet hat. Charalteriſtiſch war es 
gewiß, daß Spanien auf der internationalen Aus⸗ 
ſtellung zu Wien im Jahre 1873 an neueren 


— Inſerate, pro Petit⸗Jeile 20 
ogler; in Frank 4. 


wirthſchaftliche 


hr fümmern. 


und da dieſe Theile mehr als 
zen Staates bilden, ſo iſt ſelb t 
ſame Fortſchritt auf ökonomiſchem Ge 
erklärlich. 


Es fehlte an politiſche Indifferentismus in 
Unglücke noch ein Glück ſei. 
wir die Sache von einer andern Seite. | 
differentismus trägt die Hauptſchuld an den politi⸗ 
ſchen Wirren inſofern, als er dieſelben ohne Wider⸗ 


war ſind die ſtand, ohne in die Entwicklun 
andes immer Und die Revolutionen, die 


Producte Spaniens: Seide und Seiden⸗ in Schulden und der Vol 


re! lig geringer. 
iedene Familie, in der ein 
ueckſilber und Tabaks⸗ die übrigen mit redlichem Fleiße verdienen. Eine 


und Ruhe und eine e dauernde Regierung durch 


Periode kaum geahnter wirthſchaftlich 
( t ehr ge⸗ reichen, denn alle Vorbedingungen dazu find in 
ſuchte Maroquins und treibt überhaupt großen reichem Maße vorhanden. 
Lederhandel, Galizien exportirt ſeine Leinwand und gegenwärtig, 

Oviedo] Bewegungen 
Producte wird f 
um die Mittel herbeizuſchaffen, 
ch nicht mehr die Rolle, die ihren a ten ſſchen Unweſen nothwendig ſind. 


3 


nehmen an: in 
M.: G. L. 


furt a. 


eneigt iſt. Dieſe Erſcheinung findet darin 
ihre Erklärung, daß — wie auch namentlich ein 
anderes Madrider Blatt, die „Republica Iberica,“ 
beſtätigt und zuweilen bitter beklagt — die bürger⸗ 
liche Bevölkerung Spaniens in ihrer Mehrheit ſehr 
wenig Theil an den politiſchen Ereigniſſen nimmt. 
Sie iſt durch das Intriguenſpiel, durch die Palaſt⸗ 
revolutionen 2c. dagegen abgeſtumpft, ſie lebt ihrem 
Berufe und ihrer Bequemlichkeit, ohne ſich ſonder⸗ 
lich um die N sform und um die Regierung 

„Nach der „Republica Iberica“ be⸗ 
teht die Regierung nur durch den Indifferentis⸗ 
mus der Bevölkerung. Die gleichfalls in Madrid 
erſcheinende „Epoca“ erklärte vor nicht langer Zeit, 


der Bevölkerung ſei es im Allgemeinen gleichgiltig, 


ob Alfons oder Carlos König ſei, ſie verlange vor 
Allem nach Ruhe. : 

Unter ſolchen Umſtänden iſt es begreiflich, 
wenn die Volkswirthſchaft in den von den revolu⸗ 


tionären Bewegungen nicht direct berührten Thei⸗ 


die Politik wenig geſtört wird 
wei Drittel des gan⸗ 
H der 1 lang⸗ 


len Spaniens dur 


iete ganz 


iernach könnte es faſt ſcheinen, als ob der 
Spanien bei allem 
Indeſſen betrachten 
Der In⸗ 


einzugreifen, zuläßt. 
riege um den Thron 
verzehren mehr als der gewerblid e Fleiß e 
als der Handel erwirbt. Der wirthſchaftliche gr 
ſchritt vermehrt die Einnahmen, während die Aus⸗ 
gaben durch die politiſchen Zuſtände in unverhält⸗ 


nißmäßig ſtärkerem Maße ſteigen. Trotz des wirth⸗ 


ſchaftlichen Aufſchwunges abet der Staat fomit 

swohlſtand wird allmä⸗ 
Es ergeht den Spaniern wie einer 
itglied alles vergeudet, was 


ſolche Familie wird ſo lange ärmer, immer ärmer 
109 wie ſie den Verſchwender ruhig gewähren 
äßt. 
Wurde ſich Spanien aufraffen, würde es ſich 


wo 


licher üthe er⸗ 


o lange es aber, wie 
den von wenigen gemachten politiſchen 
ſchweigend und gleichgiltig zuſieht, 
eine Induſtrie und ſein Handel nur arbeiten, 
die zu dem politi⸗ 


Deutſchland. 
Berlin, 3. Mai. In der heutigen Sitzun 


Waffen, Toledoklingen 2c. verhältnißmäßig ſehr der betr. Commiſſion des Abgeordnetenhauſes iſt 


7 


wenig, 


iſt der Handel und die 
dem Stürze der Königin Iſabella im Allgemeinen 
langſam, aber gleichmäßig fortgeſchritten. Der 


Einfluß der politiſchen Zuſtände hat ſich hiernach geſtrichen war, hat man in der 
auf die Volkswirthſchaft jedenfalls nicht in dem | geftrichene Beſtimmung 
Maße geltend gemacht, wie man gewöhnlich anzu- dabei erwogen worden, 
PPPPUPwwww / d cc 


ſchaftlichen Lebens, das bis zum Jahre 1848 in den lichen Entſchluß faßte, das Prieſterregiment zu 


dagegen eine vortreffliche Sammlung älterer der Bericht 
Waffen von hohem hiſtoriſchen Werthe ausgeſtellt[ſchafts ordnung zur Feſtſtellung gelangt. 
tte. Commiſſion iſt in nur wenigen Pi 

Nach Mittheilungen der „Gazeta de Madrid,“ Beſchlüſſen des Herrenhauſes abgewieſen. Während 
Induſtrie Spanien's ſeit bei der erſten Leſung B, 
Auswahl des Vormundes auf das religiöſe Be⸗ 
kenntniß des Mündels Rückſicht zu nehmen ſei, 


über den Entwurf einer age 
ie 
unkten von den 


die Vorſchrift, daß bei der 
weiten Leſung die 
N G5 


wieder hergeſtellt. iſt 
daß dieſe Beſtimmung zwar 


erhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſt⸗ 
erlin: H. Albrecht, A. Retemeyer u. Rud. Moſſe; 
Daube und die Jäger'ſche Buchh.; 


n Hannover: Carl Schüßler. 


überflüfftg, aber andererſeits ungefährlich fei, weil 
ſie das freie Ermeſſen des Vormundſchaftsgerichts 
in keiner Weiſe beſchränkt. Man x ferner den 
im Herrenhaufe gemachten Vorbehalt zu Gunſten 
der Rechte der früher reichsſtändiſchen Familien un⸗ 
beanſtandet gelaſſen und angenommen, daß die 
definitive Regelung dieſer Nechte der Reichsgeſetz⸗ 
gebung zu überlafien ſei. Beſeitigt ift dagegen ein 
weiterer Zuſatz, durch welchen das Herrenhaus 
ausſprechen wollte, daß der Vormund über den 
Mündel das väterliche Zuchtrecht haben ſoll. 
Soweit dieſer Zuſatz über das aus den 
ſonſtigen Beſtimmungen folgende. Recht zur Mit⸗ 
wirkung bei der Erziehung und das damit verknüpfte 
Züchtigungsrecht hinausgeht, wurde er für bedenklich 
erachtet. Man hat ferner dem Vormunde das 
Recht abgeſprochen, wegen eines Ehrenamtes in 
der Communal⸗ oder Kirchenverwaltung die Ueber⸗ 
nahme der Vormundſchaft abzulehnen, indem man 
davon ausging, daß dieſes Ablehnungsrecht dem 
ohnehin zu befürchtenden Mangel an tauglichen 
Vormündern erheblich ſteigern werde, und daß das 
Amt des Vormundes derartigen Ehrenämtern nicht 
nachgeſtellt werden dürfe. Die Beſtimmungen über 
den Somilienrath find im Wefentlichen unverändert 
eblieben, wogegen den Gemeinden eine alen 

eiheit in Bezug auf die Bildung des Waiſen⸗ 
raths gewährt worden iſt. Die ſonſtigen von der 
Commiſſion beſchloſtenen Aenderungen find ohne 
allgemeines Intereſſe. Man hofft, daß die Vor⸗ 
mundſchaftsordnung Ende dieſer Woche im Plenum 
zur Berathung kommen und wenn möglich, en bloc 
nach den Commiſſionsbeſchlüſſen angenommen 
werden wird. Berichterſtatter für das Plenum iſt 
der Abg. Löwenſtein. 

N Berlin, 3. Mai. Der von dem Abgeordn. 
Bernhardt erſtattete Bericht über den Geſetzentwurf 
betreffend die Erhaltung und e 
Schutzwaldungen ſowie die Bildung von Bald- 

enoſſenſchaften liegt jetzt vor. Die Commiſſion 
In den, von ihr freilich weſentlich veränderten 

ntwurf ſchließlich mit 7 gegen 2 Stimmen . 
nommen. Doch iſt dem Bericht ein ee ich 
motivirter Antrag des Abg. Schellwitz auf Ableh⸗ 
nung reſp. Hinausſchiebung der Vorlage bis zur 
nächſten . angefügt. In dem allgemeinen 
Theil des Berichts wird zur Begründung eines 
Schutzwaldgeſetzes ein H ewicht auf die ſtatiſti⸗ 


u gebungen 
en . 


In Preuße gelegt: Man d * 2 hei . 
es daſelbſt, daß ein Geſetz über Shugmalbungen 
überhaupt entbehrt werden könnte, wenn die Mög⸗ 
lichkeit vorläge, daß der Staat, der natürliche 
Hüter der Landesculturintereſſen, das Eigenthum 
an allen Waldgrundſtücken, denen die Eigenſchaf⸗ 
ten der Schutzwaldungen innewohnen, erwerben 
könnte. Preußen iſt reich an Staatsforſten; eine 
lebhafte Agitation, welche zu Anfang dieſes Jahr⸗ 
hunderts den Verkauf derſelben anſtrebte, um 
ſchweren finanziellen Bedrängniſſen Abhilfe zu 
verſchaffen, hat zum Heile des Landes nicht zu 
ausgedehnten Staatswaldveräußerungen geführt. 
Regierung und Landesvertretung ſind heute 
darüber einig, daß Waldwirthſchaft das Einzige 
für den Staat geeignete bodenwirthſchaftliche Ge⸗ 
werbe und daß der Staatswaldbeſitz eher zu 
vermehren, als zu vermindern iſt. Aber die 
Vertheilung der Staatswaldungen in den einzel ⸗ 
nen Provinzen des Staates iſt eine ganz ungleiche. 
23,4 pCt. der Geſammtfläche des Landes ſind mit 
Wald bedeckt, aber nur 30 pCt. aller Waldungen 
ſtehen im Eigenthume des Staates, 16 pCt in 


Salons von Turin und Neapel einen hohen Grad brechen, zum Miniſter des Innern in den päpft . 
der Vollkommenheit erreicht hatte, — Maſſimo lichen Staaten. Die liberalen Saunen Pius IX. 
d'Azeglio ſchildert daſſelbe in ſeinem Ricordi mit erreichten bekanntlich nach Be Zeit, mit der 


Meiſterſchaft 


jetzt, da man 


nachdem man lange genug der Politik das Feld amtlichen Stell 
nicht recht in die veränderte Sachlage hin- gunſt getragen, die. 0 
Es herrſcht deshalb in den wenigen Würden bis zum Gipfel ji erklimmen. 


gelaſſen, 
einzufinden. 
liberalen Salons der ewigen Stadt eine Plump⸗ 
2 und Ungeſchliffenheit, die deutlich die Kinder⸗ 
rankheiten verrathen, woran das ſociale Leben der 
höheren italieniſchen Kreiſe leidet. 

Die Jugend namentlich, die in den Revolutions⸗ 
7 heranwuchs, that ſich in dieſer Richtung be⸗ 
ſonders hervor, und wären nicht einige alte Herren, 
in denen die 
friſch leben und die wenigen 
Hauſe Peruzzo's die 
pflegten, man müßte ernſtlich 


der Verſuch, einen guten geſelligen Ton in Rom zu 


erwecken, gelingen würde. 

Zu den alten Herren, 
des geſellſchaftlichen Lebens in Rom intereſſiren, 
gehört in erſter Linie der gegenwärtige 
Miniſterpräſident Marco Minghetti. 


ſchöner 


leichte, geiſtreiche Unterhaltung und ift — 
Meiſter, ja, diejenigen haben nicht Unre 
Minghetti 
zuſchreiben. Ä 
dem Papſte, und Pius IX. fand feiner Zeit 


— vollſtändig entwöhnt und weiß ſich Ermordung des Miniſters i 
daran denkt, der Geſelligkeit zu leben, Minghetti ſchied als gefeierter Mann aus ſeiner 


Traditionen der Vergangenheit noch ti 0 
Florentiner, die im ſelten antrifft, hat er wieder blos ſeinen geſell⸗ 
geſellſchaftlichen Freuden ſchaftlichen Vorzüg 

daran zweifeln, daß würdigkeit und Mulde ſeines Charakters zu ver⸗ 


die fi für die Wertung künſtler ſpielt — beide Rollen find keine 


5 ö Min: Liebenswürdigkeit und Anmuth 
ghettis Heimath iſt der Salon, und nirgends liegt etwas Schwärmeriſch ⸗ Naives 
befindet er fi fo wohl, wie inmitten eines Kreiſes Minghetti's, das uns den Mann höchſt 
r Damen, die über alles Erdenkliche ſprechen, macht, 
nur nicht von Politik und Finanzen; er liebt eine | tigen 
darin] kaner 
( 3 yab t, die ſchaften des Miniſterpräſidenten treffend, indem 
s geſelligen Fähigkeiten feine Stellung er ihn in einer erregten Kammerſitzung einen Poeten 
Minghetti verdankt Alles, was er iſt, nannte. 
an Natur, und da ihm die Laſt der 


Roſſi, ihr Ende, und 
ung, um, von der Volks⸗ 
die Stufenleiter der Aemter und 


Heute hat er es glücklich zum Miniſterpräſi⸗ 


denten des einigen Italiens gebracht, und wie vor 


25 Jahren zählt er im Süden wie im Norden zu 


den populärſten Männern ſeines Vaterlandes, trotz⸗ 


dem die Regierung, der er vorſteht, ſich durchaus 
nicht der allgemeinen Achtung, geſchweige denn der 
ee Sympathien erfreut. Und dieſe Ste⸗ 

leit der Volksgunſt, die man in Italien nur 


en, der gewinnenden Liebens⸗ 


danken; er verleugnet dieſe Charakterzüge niemals, 
und ob er jetzt den Staatsmann oder den Fam 

er r 
leiſtungen im Repertoire Minghetti's —, überall 
weiß er ſeine Thätigkeit mit dem Hauche der 
zu umgeben. Es 
im Weſen 
] ſympathiſch 
und einer ſeiner heftigſten poli⸗ 
Gegner, der entſchiedene Republi⸗ 
Cavalotti, charakteriſirte dieſe Eigen⸗ 


In Minghetti iſt eine dichteriſch angelegte 
ahre nicht mehr 


dem jungen Manne, der öffentlich faſt noch gar geftattet, Poeſie mit Liebeständeleien zu treiben, 
nicht hervorgetreten war, blos ſeiner geſelligen macht er Poeſie in Ziffern und tee er verſteht 


Vorzüge wegen Gefallen. 
haften Mann aus dem Dunkel des Salons in die 


Oeffentlichkeit und machte ihn, als er den rühm⸗ 


Er zog den jungen leb⸗ es, das traurige Budget des italienif 
anmuthig zu geſtalten, ſchön und phantaſtiſch zu 


en Staates 


gruppiren, wenn es ihm auch nicht gelingt, den 


gähnenden Schlund des Defieits zu verdecken; er 
weiß ſtets geiſtvoll und gewinnend zu ſprechen und 
115 ſich durch ein gelungenes Wort oder einen 
chönen Gedanken über die heſtigſten Proteſte und 
Einwendungen ſeiner Gegner, die einen Staats⸗ 
mann aus hartem Holze und keinen lyriſch ange⸗ 
9 — Poeten an der Spitze der Staats eföätte 
ſeben wollen, hinweg. Die ſchärfſten Angriffe 
parirt er durch ſeine Liebenswürdigkeit und Naivetät, 
und darin, daß er derſelben einen vollendeten ora⸗ 
toriſchen Ausdruck zu geben weiß, liegt das Ge⸗ 
heimniß ſeiner parlamentariſchen Erfolge. 

Freund und Feind ſind darüber einig, daß 
Minghetti keine ſtaatsmänniſche Ader durchzieht, 
es Fehlt ihm das Bewußtſein, irgend einem Ziele 
20 en das ſeinem Auftreten einige Energie 
verleihen könnte; er iſt deshalb unbeſtändig in 
ſeinen politiſchen Anſchauungen, und bekämpft 
heute das, was er geſtern vertheidigt. Da er 
weder Fachkenntniſſe, noch den Ehrgeiz beſitzt, in 
einem e beſonders hervorzuragen, traut er ſich 
die Fähigkeit zu, Alles zu verſtehen, und mit der⸗ 
ſelben Zuverſicht, wie er heute an der Spitze des 
en ſteht, ſtellte er ſich zu wieder⸗ 
olten Malen an die Spitze des Reſſorts für 
Handel, für Ackerbau, He Inneres, für Aeußeres, 
für Unterricht, ja es N yeint ſogar, als habe er in 
ſich geheime Fahigkeiten für das Marine- 
Miniſterium vermuthet, wenigſtens arbeitete er 
auch in dieſem Zweige der Staatsverwaltung als 
Miniſter. Und in der That beherrſcht er all dieſe 
auseinanderliegenden Reſſorts vollſtändig — freilich 
bloß durch das Wort. E 

Es liegt ein eigenthümli 
Worte, und allgemein gilt 
für den bedeutendſten Redner 
dem feinen Reden die logiſche 
Ton der Ueberzeugung ehlt. Ja, es hält 
chwer, dem Gedankengange inghettis zu 
olgen, und wir meinen aſt, daß der Miniſter⸗ 


er Zauber in dieſem 
inghetti gegenwärtig 
_— 8, trotz⸗ 
chärfe und der 


ws 
dem der Gemeinden und Stiftungen, 54 pct. in 
dem der Privaten. Wird die Staatswaldfläche in 
ihrem Verhältniſſe zur Geſammtfläche des Landes 
betrachtet — was für die hier vorliegende Unter⸗ 
ſuchung von Bedeutung iſt — ſo ergiebt ſich, daß 
von der Geſammtfläche Staatswald ſich 23 pCt. 
im Reg.⸗Bez. Caſſel, 12 pCt. im Reg.-Bez. 
Gumbinnen, 11 pCt. im Reg.⸗Bez. Danzig, 
10 pCt. in den Reg.⸗Bezirken Potsdam, Marien⸗ 
werder, Erfurt, Wiesbaden, 9 pet. in den Reg.⸗ 
Bezn. Stettin, Frankfurt a. O., Trier, 8 pCt. in 
den Reg.⸗Bezn. Königsberg und Bromberg, 
„pet. in den Bezirken Merſeburg und Aachen, 
6 PCt. in Hannover und den Bezirken Stralſund 
und Oppeln, 5 pCt. im Reg.⸗Bez. Magdeburg, 
4 pCt im et Breslau, Minden, Coblenz, 
3 pCt. im Reg.⸗Bez. Poſen, Cöslin, Köln, 
Düſſeldorf, 2 pCt. in Schleswig⸗Holſtein, Liegnitz, 
Arnsberg, 0,2 pCt. im Reg.⸗Bez. Münſter, wöh⸗ 
rend in Hohenzollern gar kein Staatswaldbeſitz 
exiſtirt. Ohne auf die ſchwierige Frage der ſoge⸗ 
nannten Normalbewaldung hier näher einzugehen, 
darf doch im Hinweis auf obige Zuſammenſtellung 
behauptet werden, daß der Staatswaldbeſitz in 
vielen Theilen der Monarchie ein viel zu geringer 
iſt, um auch nur annähernd einen Schuß gegen 
Culturſchädigungen zu gewähren. 
In dem Anſchreiben, welches die perſönlich 
ee Geſellſchafter der Weſtend⸗Geſell⸗ 
haft, H. Quiſtorp & Co., zu ihren Accord⸗ 
vorſchlägen an die Gläubiger erlaſſen haben, wird 
auf Grund der gerichtlichen Bilanz nicht allein 
den letzteren volle Befriedigung, ſondern auch no 
ein Ueberſchuß von circa 30 für die Commandi⸗ 
tiſten in Ausſicht geſtellt. 
In hieſigen gewerblichen Kreiſen circulirt 
jet eine Adreſſe an den Kaiſer, in welcher um die 
kaiſerliche Zuſtimmung zur e der „deut⸗ 
ſchen Reichs⸗Induſtrie⸗Ausſtel ung in Ber⸗ 
rin 1878" gebeten wird. dn der Adreſſe heißt es: 
„Sämmtlihe Welt⸗Ausſtellungen haben nur Bruch⸗ 
ſtücke deutſcher Induſtrie vorgeführt, und die 
ae Machtentwickelung Deutſchlands recht⸗ 
ertigt das Streben, ein Geſammtbild deutſcher 
Induſtrie auf dem Gebiete der Kunſt, Wiſſenſchaft 
und Gewerbthätigkeit zur Heerſchau zu rufen und 
öffentliches Zeugniß deutſchen Fleißes und deutſcher 
Kraft abzulegen.“ Die Adreſſe findet zahlreiche 
Unterſchriften. 

— Die Rückkehr des Biſchofs Brinckmann 

nach Münſter iſt in einer Weiſe erfolgt, welche 

anz darauf angelegt war, das niedere Volk in 
einer Parteinahme für den Clerus zu beſtärken. 
Herr Brinckmann ſuhr vierſpännig wie ein 
Triumphator durch die Stadt nach ſeiner Behauſung 
unter den Fete und den Blumenſpenden der 
überall in Feſtkleidern verſammelten Menge. Von 
dieſer Menge ſoll übrigens, wie die „Weſtfäliſche 
Provinzial⸗Zeitung“ ſchreibt, die gute Hälfte ge⸗ 
dungen ſein, was bei den überaus reichen Fonds 
der Kirchengemeinden Münſters ſich allerdings leicht 
hat bewerkſtelligen laſſen. Nach anderweitigen 
Berichten hat die Demorftration auch noch zu 
öffentlichem Scandal geführt; bei der am Abend 
der Rückkehr ſtattgehabten Stadterleuchtung ſam⸗ 
melte ſich eine Menge, welche die Polizeibeamten 
zu verhöhnen ſuchte. Dieſe ſahen ſich genöthigt, 
einzuſchreiten und nach fruchtlos gebliebener Auf⸗ 
5 erung zum Auseinandergehen mit blanker 
affe vorzugehen, worauf die 
fügung des bereitgehaltenen Militärs hergeſtellt 
wurde. 

— Die Zölle im deutſchen Reiche haben im 
verfloſſenen Jahre 38,400,600 Thlr. ergeben, gegen 
44,906,420 Thlr. im Jahre 1873. Es hat alſo eine 
Verminderung um rund 6% Millionen ſtattge⸗ 
unden. Während im Jahre 1873 auf den Kopf 

er Bevölkerung 33,1 Sgr. an Zolleinnahmen 
kommt, ſind im Jahre 1874 nur 28,3 Sgr. auf den 
Kopf zu rechnen. Den a der Einnahmen 
haben geliefert u. A. roher Kaffee 10,503,601 Thlr. 
im Jahre 1874 und 11,463,788 Thlr. 1873. Wein 
3,397,648, bez. 4,305,855 Thlr., unbearbeitete 
Tabacksblätter 3,295,484, bez. 5,026,060 Th 
Zucker 1,992,249, bez. 2,220,755 Thlr., Salz 
1,821,853, bez. 1,779,636 Thlr., getrocknete Süd⸗ 
früchte 1,538,206, bez. 1,534,237 Thlr., Material 
und ähnliche Waaren haben 72,7 Proc., Manufactur⸗ 
waaren 10,5, Eiſen und Eiſenwaaren 8,2 Proc. und 
alle anderen zollpflichtigen Waaren 9,8 Proc. aller 

Zolleinnahmen geliefert. 
* Der Berliner Magiftrat hat in den nächſten 


dab St ſelbſt nicht mehr genau weiß, was er eine 
a 

wirkt ſeine Rede beſtrickend, da er gewandt und un⸗ 
bedingt amüſant ſpricht; ſein Apergus ſind köſtlich, 
und vortrefflich verſteht er es, die chwierigſten 
Themen in anmuthig ſchlichter Converſationsſprache 
zu behandeln, ohne trivial oder pathetiſch zu werden. 
Er ſpricht über hohe Staatsactionen gleich anmuthig, 
wie über trockene Zahlencolonnen, und weiß felbt 
einer Discuſſion über Canal» und Straßenbauten 
einen gewiſſen Reiz zu verleihen. Man muß ihm 
anerkennend zuhören, ſelbſt wenn man ſeine An⸗ 
ſichten nicht theilt, und deshalb iſt ſein Wort von 
großer Bedeutung für die italieniſche Politik, ob 
er es nun von der Miniſterbank, oder dem einfachen 
Deputirtenſitz aus ſpricht. 2 

Mingherti im Privatverkehr iſt von dem 


Minghetti! der öffentlichen Tribüne gar 
nicht unterſchieden; überall tritt uns die ge⸗ 
müthliche, 


; Rat Plauderhaftigkeit, die an⸗ 
muthige Liebenswürdigkeit entgegen, und deshalb 
iſt der Premier bei Hofe, wo man des rauhen 
Regiments der ungeberdigen Piemonteſen vom 
Schlage Sellas ſich entledigen möchte, ſeitdem die 
Kronprinzeſſin Marguerita das Scepter ſchwingt, 
die beliebteſte Perſönlichkeit. Der König nennt 
Minghetti feinen guten Freund, und verlieh ihm 
ſogar aus eigener Initiative den höchſten Orden 
Italiens, den außer Ratazzi kein Miniſterpräſident 
in Civillleidung erhalten — ja noch mehr: er hält 
ſo feſt zu Minghetti, daß er ihn am Ruder hielt, 
als im vorigen Jahre die Kammer ihn durch ein 
Votum zu ſtürzen 8 Und auch die übrigen 
maßgebenden Perſönlichkeiten des Hofes ſchwärmen 
für den manierlichen, geiſtreichen Miniſterpräſidenten, 
ſelbſt Kronprinz Humbert, der ſonſt an Männern, 
die mit Entſchiedenheit das Statut betonen — was 
Minghetti trotz ſeiner nicht allzu liberalen Nei⸗ 
ungen thut — kein beſonderes Gefallen findet. 

ur eine maßgebende Perſönlichkeit des römiſchen 
Hofes iſt Minghetti feindſelig geſinnt, und das 


Monaten nicht weniger als vier Gymnaſial⸗ 
Directoren zu wählen, welche ſämmtlich am 


uhe ohne Unter⸗ d 


lt] Metallfuß nach allen 


1. October d. J. ins Amt treten ſollen. Es wer⸗ 
den die beiden Stellen beim Grauen Kloſter und 
dem Friedrichs⸗Werderſchen Gymnaſium, welche die 
Herren Bonitz und Bonnel inne gehabt haben, zu 
dieſer Zeit frei und außerdem ſind die neuen 
15 eich eim Askaniſchen und Humboldt⸗Gymnaſium 
zu beſetzen. 

Po ſen, 3. Mai. Der als muthmaßlicher Ex⸗ 
communicator verhaftete Neopresbyter Goebel 
Boie u den nach Erlaß der Maigeſetze geweihten 

eiſtlichen und ift ſchon einmal wegen gefegmwibriger 
Ausübung geiſtlicher Amtshandlungen in der Kirche 
in Brodnica, einem der Chlapowski'ſchen Familie 
gehörenden Gute, beſtraft worden. Goebel hält ſich 
in Szoldry bei Czempin, das ebenfalls v. Chap⸗ 
lowski gehört, auf, wo er muthmaßlich die Func⸗ 
tionen eines Hausk plans ausübt und von wo er 
Ausflüge nach Rutki bei Samter, wo eine Schweſter 
des Hrn. v. Chl. wohnt, machte. Auch in Rutki ſoll 
Goebel geiſtliche Amtshandlungen verrichtet haben 
und dürfte er deswegnn zur Verantwortung ge⸗ 
zogen werden. err Goebel iſt ein ſtattlicher 
junger Mann. och muß bemerkt werden, daß 
das Dorf Rutki nicht weit von e 

(Oſtd. Itg.) 


Aus Mecklenburg, 2. Mai. Obgleich 
unſere aufgeklärte Zeit und ganz beſonders das 
deutſche Geſetz vom J. Juli 1869 den Eid more 
judaico mit feiner mittelalterlichen fen hben, 
lichkeit in die Rumpelkammer geworfen haben, 


ch] blüht er in unſerem Mecklenburg in ſchönſter Ruhe 


weiter. „Da giebt es“ — ſchreibt Dr. Donath, 
Prediger der israel. Gemeinde in Güſtrow — 
„denn noch immer einen 1 mit einem be⸗ 


darauf hin, daß, während der geringfte al 15 
eit ni e⸗ 


ſeitigen werden. — Ir f 
Katholiken ein Miſſionshaus mit Kapelle, 


weiz. 

Bern, 30. April. Endlich haben die Libe⸗ 
ralen gegen die ultramontane und proteſtantiſch⸗ 
orthodoxe Reaction, welche die Volksabſtimmung 
über die zwei neuen Bundesgeſetze, betreffend das 
politiſche Stimmrecht und Civilſtand und 
beſch in der Soffnung aufiihre Verwerfung herauf⸗ 
beſchworen hat, die Lanze erhoben. In einem an 
alle freiſinnigen Schweizerbürger vom Central⸗ 
ausſchuß des e olksvereins ſoeben 
erlaſſenen Aufruf heißt es: „Mitbürger! Der 23. Mai 
J. iſt für uns ein Tag, der an Bedeutung dem 
19. April des vorigen Jahres (dem Tage der 
Volksabſtimmung über die Bundesreviſion) nahezu 
og ae denn es wird ſich an dieſem Tag um 
ie Annahme oder Verwerfung zweier Bundesgeſetze 
agel welche nichts anderes enthalten als die 
olgerichtige Ausführung der bezüglichen durch die 
Verfaſſung ſanctionirten Grundſätze. Eine Ver⸗ 
werfung dieſer Geſetze würde gleichbedeutend 
iin mit einer Abſchwächung jener Errungen⸗ 
chaften, welche mit aller Kraft feſtzuhalten wir 
alle Urſache haben. Sie würde die Gegner der 
Bundesverfaſſung und des Fortſchritts überhaupt 
ermuthigen. Es ziemt ſich daher, daß wir den Ernſt 
der Lage gor ins Auge Toner und en 
handeln. Die Agitation gegen die beiden Bundes» 
gelehe hat Dimenſionen angenommen, die uns ſehr 
deutlich erkennen laſſen, daß wir genau mit dem⸗ 
ſelben, ja mit einem nicht ganz unerheblich ſtärkern 
Gegner als im vorigen Jahre zu thun haben.“ 
Dann tritt der Aufruf auf beide Geſetze des nähern 
Beim Cioilſtand⸗ und ee: e betont er 
ivilſtandsregiſter 


ein. 
ganz beſonders, daß die weltlichen 


ECCCCCCCPPPTPPPPPPPPPPPC— EESEEN EET ER TE 
Aufgebot aller Liebenswürdigkeit konnte den Zorn 
derſelben bisher nicht verſöhnen. Die unverſöhnliche 
Feindin Minghettis iſt die ſchöne Gräfin von Mi- 
rafiori. (Frkf. Ztg.) 


2 Newyorfer Skizzen. VI. 


Auf einem Gebiet ſind die Amerikaner der 
alten Welt weit überlegen, nämlich in der Art zu 
reiſen und in der Einrichtung ihrer Beförderungs⸗ 
mittel. Noch weit überraſchender als die Con⸗ 
ſtruction der Hudſon⸗Dampfböte iſt der Comfort, 
den man in den Eiſenbahnwaggons genießt. Es 
iebt hier bekanntlich nirgends eine Eintheilung in 

laſſen, doch wird 55 allen Hauptlinien eine 
Trennung des Publikums durch das Vorhandenſein 
der gegen Extravergütung benutzbaren palace cars 
bewerkſtelligt. Dieſe palace cars erleichtern das 
Reiſen in unglaublicher Weiſe. Man fährt in 
einem großen, luftigen und eleganten Coupe, mit 
jeder Bequemlichkeit verſehen, in P Geſell⸗ 
ſchaft. Die ganze Anlage der Wagen iſt anders 
als auf europäiſchen Eiſenbahnen. An jeder Seite 
des Coupes befinden ſich zwölf Fenſter und an den 
beiden Schmalſeiten Thüren, von denen ein 
ſchmaler Stieg zum nächſten Coupe und ein paar 
Stufen nach jeder Seite auf den Perron führen. 
Die innere ten beſteht aus zwei ae von 
je zwölf bequemen Po herein die ſich auf einem 
ichtungen hin drehen laſſen. 

m jeden dieſer Seſſel gehört noch 
eine kleine Fußbank und ein kleiner Tiſch, 
der an der einen Seite von einem Fuß geſtützt 
und an der anderen unter dem Fenſter angehakt 
wird. Wünſcht man das Fenſter zu öffnen, ſo er⸗ 
ſcheint gleich Jemand, der ein feines Drahtgitter 
zum Schu egen den Staub in den 5 
achdem man auf dieſe Weiſe höchſt be⸗ 

an dem un⸗ 
gezwungenen Ausſehen der Leute freut, die in den 
verſchiedenſten Attitüden und Lagen ihre Seſſel 


Zu einem 


und die obligatoriſche Civilehe ſchon in den Can⸗ 
tonen Genf, Neuen ung, Teſſin und Baſelſtadt ein- 
geführt ſind; daß das 

Holland, den linksrheiniſchen deutſchen Provinzen, 
Italien, den Vereinigten Staaten von Nordamerika 
ſchon ſeit langem und mit dem Großherzogthum 
Baden und Preußen ſeit neuerer Zeit der Fall iſt, 
und vom 1. Januar 1876 an, wo das Geſetz auch 


Amendement oder unbeanftanbet durchgegangen iſt, 
oder aber auf einfache Verfügung des Sprechers 
hin, wenn letzterer es im Intereſſe der Ordnung 
für gut findet. 

Türke! 


Conſtantin opel, 3. Mai. Gutem Ber 
for wi nach find nunmehr bereits drei Geiſtliche 
defignirt, welche als Vertreter des öcumeniſchen 
Patriarchats dem Altkatholikencongreſſe in 
Bonn im Auguſt d. J. beiwohnen ſollen. 

Danzig, 5. Mai. 
Elbing, 4. Mai. (Tel.) Bei der in der 


gleiche mit Frankreich, Belgien, 


für die Schweiz in Kraft treten ſoll, ganz Deutſch⸗ 
land die Wohlthat dieſer Auen schlie genießen 
werde. „Soll,“ fragt der Aufruf ſchließlich, „die 
Schweiz zurückbleiben und ſich vielleicht noch von 
Oeſterreich überholen laſſen?“ Dies iſt wohl kaum 
zu erwarten. 

Jrankreich. 7 

Par is, 2. Mai. Die morgen zur Unterzeich⸗ 
nung 17 9 9 70 0 Poſt⸗ Convention zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich beſtimmt, daß Geld⸗ 
ſendungen mittelſt Poſtmandats von dem einen 
nach dem andern Lande zuläſſig ſind. Der höchſte 
Sei welcher von Deutſchland nach Frankreich 
einſchließlich Algerien geſandt werden darf, iſt auf 
300 Mk. feſtgeſetzt, der für Sendungen nach 
Deutſchland auf 375 Francs. Die Taxe beträgt 
bei Sendungen nach n fünfzig Pfennige, 
beziehentlich eine Mark, zwei Mark oder drei Mark, 
je nachdem die angewieſene Summe ſich bis zu 
50 Mk., 100 Mk., 200 Mk. oder 300 Mk. beläuft 
Bei den Sendungen nach Deutſchland werden für 
je zehn Franes oder einen überſchießenden Bruch⸗ 
theil 20 Centimes Taxe berechnet. 

— Die Zwiſtigkeiten innerhalb der bonapar⸗ 
tiſtiſchen Partei find noch zu keinem Abſchlüſſe 
gelangt. Der Kampf zwiſchen dem Prinzen Na⸗ 
poleon und Herrn Rouher iſt heftiger als jemals 
entbrannt. Während Herr Rouher die Partei 
veranlaſſen will, bei den bevorſtehenden Wahlen 
die Unterſtützung der Geiſtlichkeit zu erſtreben, 
ſpricht ſich Prinz Napoleon mit aller Entſchieden⸗ 
heit gegen jede Allianz mit den Clericalen aus 
und macht große Anſtrengungen, die Deputirten 
der Partei für ſich zu gewinnen. Wie es heißt, 
2 der Prinz ein politiſches Programm ausgear⸗ 
eitet, welches beinahe ſämmtliche Prinzipien und 
Forderungen der Demokratie a es wird ihm 
aber ſchwerlich gelingen, für ein ſolches Programm 
die Unterſchrift der bonapartiſtiſchen Deputirten 
zu erlangen, und es dürfte auch nichts weniger 
als ſicher ſein, daß der Prinz damit einen Sitz im 
zukünftigen Senate erobert. 


N 
London, 1. Mai. eg ſich 
etwa 400 Feldarbeiter aus dem Weſten Eng⸗ 
lands mit ihren Frauen und Kindern auf der 
„Ophelia“, einem von der Regierung gecharterten 
Schiffe, ein, um ſich in Queensland eine neue 

eimath zu gründen. Trotz des Widerſpruchs der 

ochtorries hat die Regierung ſich 8 zu einer 
Unterftügung dieſer Auswanderer herbeilaſſen 
müſſen, um die Leute wenigſtens für eine en liche 
Colonie, welche a an Arbeitskräften leidet, 
u erhalten. Die Arbeiternoth auf dem Lande iſt 
in England ebenſo groß, wenn nicht no, größer, 
als in Deutſchland. Die Auswanderung der Feld⸗ 
arbeiter ſowohl als der Pächterfamilien wird jedoch 
aller Wahrſcheinlichkeit nach noch größere Dimenſionen 
annehmen, da die Unbeweglichkeit des Grundbeſitzes 
und die Art ſeiner Bewirthſchaftung ihnen die 
trübſten Ausſichten vor Augen ſtellt. 

— Das warme Wetter der letzten Tage hat 
auf die Obſtgärten in den ſüdweſtlichen Bezirken 
der Hauptſtadt eine höchſt wohlthätige Wirkung 
ausgeübt, und in den Marktgärten in Feltham, 
Brentford, Honnslow und Barnes ſind die Bäume 
0 . bedeckt und gewähren einen prächtigen 

nblid. 

— Für den 4. Mai hat der Führer der Oppo⸗ 
ſition im fe Pal feine Reſolutionen über die 
parlamentariſchen Verhandlungsberichte 
in den Zeitungen angekündigt. Es wird in dieſen 
Reſolutionen im Weſentlichen erklärt, das Haus 
wolle in der Folge nur dann Klagen wegen Ver⸗ 
N der Verhandlungen des Hauſes oder 
ſeiner usſchuſſe berückſichtigen, wenn beſagte Ver⸗ 
fa, mn bei verſchloſſenen Thüren ſtattgefunden 


eſange: „W 


and rburſchen — 


an, 


fu e ſei, 


ihren zog derſelbe 
deler 
fir niede 
und faud eine neue, ihm bald lieb gewo * l 
i. 1 wenn 
Erfubrung 
önat fir, 


„ Der Rechnungsrath Dewitz aus Marienwerder 
iſt zum zweiten Kaſſirer der General⸗Staatskaſſe er⸗ 
nannt worden. f 

Graudenz, 3. Mai. Der Schiffsrheder Otto 
Liedtke will eine regeln äß ge Dampferverbindung 
mit Königsberg eim ich en, zunächſt derart, daz in 
Zwiſchen ä emen von 10 bs 14 Tugen fein Schrauben» 


aben, wenn die Veröffentlichung ausdrücklich unter⸗ 


: erlet Schwierigkeiten zu kämpfen. Die B förde⸗ 
agt wurde, oder wenn der Bericht abſichtliche Ent⸗ mandjerle ils ie zu um⸗ 
fellungen enthält. Ferner ſoll die Deffentlichkeit | nue nh, whrend die Nennen der Leu 


nicht mehr auf die einfache u hin ausge⸗ 
ſchloſſen werden, daß ſich Fremde im Hauſe be⸗ 
finden, ſondern erſt nach einem formellen Antrage, 
der in regelrechter Weiſe angemeldet und ohne 
EN A ðͤ ( 


diſchen Emporkömmlinge, die aus den unterſten 
Schichten der Geſellſchaft ſtammend, hier ſehr viel 
Geld erlangt haben und die man daran erkennen 
kann, daß fie in den Hotels oder Boardinghäuſern 
unfehlbar zu jeder Mahlzeit, die Koſt mag noch fo 
wenig dazu paſſen, Champagner trinken, 
Nationalgetränk des Amerikaners iſt Eiswaſſer, das 
er keinen Tag feines Lebens entbehren kann. Menn 
Sie hier ein Hotel oder eine Reftauration betreten, 
ſo iſt das Erſte, was man Ihnen bringt, Eiswaſſer, 


auch den Morgenkaffee, eröffnet 
1 0 aaf der Straße 


innehaben, wobei ich nicht 1 15 will, daß es den 
Amerikanern zuweilen einige Mühe verurſacht, ihre 
Beine unterzubringen, erſcheint ein Diener, mei 
ſchwarz wie der Teufel, und präſentirt ice eream, 
wie ſie mit mehr Präciſion, als der deutſche Aus⸗ 
druck „Eis“ enthält, Gefrorenes hier nennen. 
Seas an erfüllt ein ice eream, an einem heißen 
ulitag auf der rg genoſſen, mit der leb⸗ 
hafteſten Bewunderung für dieſe große Nation. 
Nachdem ſo das Herz geſtärkt worden, betrachtet 
man mit Vergnügen die reichen Vergoldungen und 
eſchmackvollen Ver ierungen an der Decke des 
agend und hat ſich eben dem Morpheus hin⸗ 
gegeben, als die Wagenthür plötzlich aufgeriſſen 
wird und das ſchrille Organ eines Menſchen, der 
Einen von nun an in regelmäßigen Zwiſchen⸗ 
räumen von einer halben Stunde während der 
anzen Reiſe belafigt, die Aufmerkſamkeit auf 
einen zum Verkauf beſtimmten Vorrath 
von Büchern und Broſchüren lenkt. Ein 
großer Theil der Amerikaner verſieht ſich gern mit 
dieſer Waare und wendet während der ganzen 
Reiſe die Augen nicht wieder von dem Buche weg, 
indeß Andere ſchon beim Beginn der Fahrt ihre | ſehe 
Zuflucht zum Kartenſpiel genommen haben, das ſie 10 — 7 : 
nur unterbrechen, wenn die Herren einen Abſtecher 2 zu berauben, oder aus bloßem Vergnügen 
in's Rauchcoups unternehmen. Am Ende jedes Boſen mehrmals den Scherz gemacht haben, 
N befindet en ogenanntes compartment, 
a8 ein Zimmer für fi bildet, und an jeder Seite 
ein Sopha enthält, auf dem ſich mehrere Perſonen 
nach Belieben ausſtrecken können. Dieſe Sophas 
find in eine gewiſſe Anzahl Sitzplätze einge: eilt, 
die man aber alle kaufen muß, wenn man ich das 
compartment ſichern will. Swifgen dieſem und 
dem zu des Coupes iſt ein kleines Vorzimmer, 
welches Wandſchränle und einen großen Blechbe⸗ 
hälter für Eiswaſſer faßt. Die Amerikaner trinken, 


ie fü 
i digen Schlafzimmer⸗Einrichtung bieten. 
a bedauern, daß der . 5 5 dieſer 


e mit ſeinem Leben besablen müſſen. Abge⸗ 


t, an dem 


cht lange Beſchreibungen der ſchauderhafteſten 
0 - 15 Spalten der 1 2 
er philo⸗ 


außer einem ſogenannten „stimulant“ hier und da, ſie vielleſcht richtiger Amerika „draußen“ und 
wenig S 5 ſie nehmen 3. B. bei den Mahl- Europa „drinnen“ nennen dürften) noch viel mehr 
dergleichen ſich ereigne. Dina Bonfort. 


zeiten nicht regeimekig Wein oder Bier Allerdings 
giebt es eine gewiſſe Klaſſe Leute, nämlich die irlän⸗ 


75 


1 weg n ont ben worden. dere Liedtke hofft dieſe 


d wie igkeit zu überwinden, da in Dampfer, 
der rer ſeiner WAnffitt in Tuſit gebaut if, 
einen äaßerſt arm Tiefgang hat. Er gaubt, 
auch in der wugitnftuften Zeit immer noch 830 Centner 
for tſchoffen zu löanen, wäß end des Boot unter ges 
wöbn ichen Umſtänden 4.00 Centner füß. je 
Schiffsmoſchine von 25 Pferdekraft iſt in der Stern⸗ 
kopf'ſchen Maſchincubauanſtat in Ti fit gebaut man 


Bermiſchtes. 


Berlin. Das für dieſe Woche av'ſi te Goſtſpiel 
der ruſſiſchen Schauſpieler⸗Geſellſchaft im 
Opernhauſe findet nicht falt, da dieſ Ibe von Paris 
aus um Löſung des Controctes nachzeſucht bat un 


dautur gewillfahrt worden iſt 

— D 8 Gerüft auf dem Dom zu Cöln, welches 
für vie nächſten Steinſchichten aufgeſchlazen wu de, iſt 
Frtig und hat bere ts von der Soble des Domes eine 

dse von etwa 270 Fuß. Die vell ndeten beiden 

zürme werden etwa 500 Fuß hoch werden. Der 
Weite bau erfordert j bt ſchon weit weniger Material, 
denn die Thürme virjüngen ſich bei dem Aafang des 
letzt ſchon vir chretenden Oktogons an j der Seite 
um etwa 8 Fuß. 

— Ina dieſem Jaßre haben die Oſtſeefiſcher 
nicht nur im Lachs fang, ſondern auch im Herings⸗ 
fang ſehr viel Glück; in voriger Woche hielten allein 
die Lübecker Schiffer eine fo reich? Ernte, daß inner⸗ 
halb dreier Tage 64 Kühne voll D ringe an der Trave 
zum Verkauf kamen. Der diesjährige Reichthum wird 
nur von dem des J uihres 18 1 übertreffen. 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
Brüſſel, 4. Mai. Deputirtenkammer. 
Aspremont theilt die Antwortsnote Belgiens 
auf die deutſche Note vom 15. April mit: Belgien 
erklärt die Bereitwilligkeit, das Strafrecht ent⸗ 
rechend zu modificiren, wenn die Mächt 
über die Strafbarkeit in einfacher Ab⸗ 
t verſtändigt hätten. Die . 
uhesne werde thätig betrieben und je 
noch nicht beendigt. So bald Belgien von 
den in Deutſchland und den in anderen Staaten 
getroffenen Maßregeln benachrichtigt ſei, um die 


dom Reichskanzler dargelegte Lücke in die Straf-? 


geſetzgebungen auszufüllen, werde es ſich be- 
mühen, dieſelbe gleichfalls auszufüllen. Der 
Minister fügt hinzu daß über Duchesne keinerlei 
Veröffentlichung erfolgt. 


Lotterie. 

Vierte klaſſe 151. K. Pr. Klaſſen⸗Lotterie. 
Am 14. Zichunastage, den 3 Mat find ferner folgende 
ä worden: 

a : 


à 210 N 


efanntmacung Vereins ⸗Sool⸗Bad Colberg, Preuss. Portland-Gement-Fabrik Bohlschau. 
| | Preismedai r Preismedaill : 
" R r Thorn 1874. Eibing 1874. Bromen 1274, 
Zum Ankauf von Remonten im Alter dine ein geſve ſt aus der ſalzhaltigſten, eiſenhaltigſten Salinenquelle, er⸗ 
on Swerfe drei, und ausnabmeweiſe 5 
pier und fünf Zabren find im Wa ber Sool⸗, Douche⸗, Dampf-, Moor⸗ und Lohbäder Verkau fs l ager 
Danzig Pl Ende Mat, b ſitzt ein Inhalatorium, galvaniſche Apparate, 30 Logirzimmer 


R ierung zu 
Jaht nach 5 Morgens 8 Uhr b⸗ 


793 840 812 853 996 1.075 81 154 212 243 271 
286 540 541 582 611 628 674 775 909 970 2,267 


291 391 495 508 552 559 564 677 680 786 846 851 
879 952 10 126 167 222 296 436 449 509 525 58 


508 543 55 728 759 810 12,063 070 096. 
173 182 186 286 291 314 321 339 389 397 
511 558 732 754 816 823 933 991 13 001 
055 076 081 (87 143 173 232 252 276 351 
440 676 877 993 14077 419 435 471 50 


50 


651 656 673 699 721 766 866 16,020 040 
163 200 280 375 407 500 505 621 624 672 
848 855 867 901 17,075 56 392 483 514 
622 639 649 672 677 697 706 726 82) 845 
966 18 043 348 349 459 518 539 546 570 
742 753 852 896 932 936 19 090 095 136 
153 160 180 213 253 318 437 710 802 936 958 
20,016 171 217 393 4 7 413 476 493 663 736 77 
864 879 960 21,04 025 095 142 155 246 268 
360 486 520 522 623 650 683 754 841 84 
987 22.039 044 058 122 212 420 463 563 
793 932 933 955 23,019 051 
226 265 275 278 353 421 422 436 599 683 695 
958 24,019 127 208 312 355 375 407 429 
582 688 728 732 816 952 992 25,020 021 
205 221 226 292 364 493 509 562 572 643 
794 886 919 945 953 991 26,032 041 071 


804 885 903 935 952 964 28,32 078 
093 155 173 268 418 438 487 574 590 612 


375 423 427 474 493 516 533 549 627 634 
5 875 943 30 106 120 192 193 196 269 542 554 
722 902 937 999 31052 065 076 086 089 
108 165 336 516 540 554 815 864 32 019 (83 
141 242 
173 219 225 2 1 
605 610 678 720 724 727 759 813 820 866 882 897 
464 34,001 087 744 35% 371 657 687 745 79 
35.074 037 115 124 50 24% 262 278 303 306 24 
325 584 402 409 417 473 489 511 543 559 764 816 
856 36,019 032 065 068 085 263 265 349 470 471 
621 690 704 719 770 791 826 848 887 914 917 9 4 
37,006 020 037 083 178 91 209 218 361 457 523 
573 603 815 946 38,062 077 082 141 175 386 411 
5 2 570 628 644 646 690 758 786 914 929 944 
993 999 39 011 073 043 103 207 293 322 376 
511 603 661 748 771 7:8 799 8i0 840 852 863 
997 910 939 40 049 081 097 143 269 411 488 
546 67 685 711 713 798 816 973 978 41 026 
067 115 134 76 184 205 213 273 370 464 512 
561 566 657 710 76° 777 872 904 927 935 939 
991 42,10! 158 190 195 205 209 2°4 278 354 
461 462 482 495 552 633 715 744 823 837 940 
142 187 281 301 385 471 530 5°9 
8 44001 039 084 089 216 295 347 
501 712 860 913 990 45,065 099 131 139 
177 185 293 314 428 544 561 562 699 754 803 
855 863 914 948 949 46,011 017 050 302 436 


425 
43 050 077 
614 8'9 

411 
155 
814 
467 


896 942 956 979 47,001 148 181 273 322 338 401 


und hält Mutterlangenſalz auf Lager. 


2 41 873 974 997 27 183 219 |: 
dieſem Geſuche j-it ns der Königlichen General⸗Inten⸗ 5 FFF 907 BUS LE 


809 15 67 184 206 277 303 316 27 367]: 


364 373 494 517 623 653 724 727 812 818]! 
27.033 044 092 104 127 179 253 514 6455 


886 915 926 954 29,082 083 165 191 2682 


488 493 501 519 538 568 697 698 887 888 89385 


487 480 375 667 703 774 788 806 817 860 878 881 
914 928 985 48,051 094 148 218 281 316 400 401 
422 464 469 49) 575 633 765 805 82 856 864 
49,212 420 521 574 561 577 601 607 681 739 749 
812 925 947 984 50,020 67 122 149 183 200 
389 497 553 586 599 608 731 787 799 86 
51.128 284 382 476 579 666 695 837 890 
52,009 051 214 264 284 3 8 342 351 409 
489 539 541 545 550 6 4 610 632 636 758 
839 845 53,016 022 0 2 200 204 24 374 
520 566 573 635 698 706 903 54,058 443 b 
550 700 794 802 873 882 9 9 55,001 003 
390 559 643 683 730 763 765 782 819 852 
997 56.016 052 191 198 322 353 389 410 
556 645 654 657 727 758 812 857 888 906 979 
991 57,101 118 163 167 235 290 535 344 385 387 
515 530 566 633 658 761 856 925 931 940 
58,47 151 152 177 87 215 270 302 333 
558 571 778 928 931 951 991 59,010 041 
124 200 334 384 471 508 535 624 705 
865 869 902 921 931 60,149 187 
273 402 420 438 442 461 477 535 
717 829 50 899 920 929 61,100 
257 264 270 395 398 523 55 684 830 831 
936 62.186 611 652 682 745 801 811 857 
63 028 079 097 144 160 197 218 265 293 


Caſſard, Bee Decker u. Co. 69—70 N 
ind an ere nken 68 68,50 R 

Ware Keit ſerendered 69 RP. — Speck ſhort clear 
middles 58,50—60 N 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer 4 Mai Wind: O. 
Angekommen: Charles, Blackburn, Neweaſtle, 


ohlen. 
Geſegelt: Balliadalloch, Dinnes, Leith, Getreide. 
— Warcior Queen, Ans, Leer: Fertung, Schacht, 


359 397 525 590 688 699 783 854 993 64,064 084 | % Winter Apen 
166 298 377 41 514 697 794 779 784 839 972 gez| vohestt; Bann mit Mob. — Snfuaem, Dia, 
65023 105 175 323 468 494 496 543 580 673 693 | Carlskrona, Fatal 


Richt in Sicht, 
Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 4. Mai 


Sei lber . . 110560 70 75 
eizen € "a A 204 di 
Mai 8 15 501925 „ Staatzſchldſ.] 90,80] 50,8) 


850 908 916 929 66 001 008 016 654 061 089 114 
293 402 409 511 701 749 828 879 880 899 912 
67.056 229 296 297 374 384 427 444 465 657 69 
709 721 728 764 848 978 987 68,02t 122 29 152 
228 269 411 431 500 532 585 63 655 668 684 
842 896 69 046 050 067 071 147 251 269 373 
446 462 514 543 566 58 690 716 793 861 881 


896 923 70,033 042 079 141 760 194 237 288 306 | Spb u 8 
224 344 398 308 401, 657 787 818 873 926 08 Fang. an 0 5e 4%, 1. 5.40 55. 
71,062 080 153 241 289 327 431 434 440 531 613 Pa 55,0157 de. %% de. |10 809101 60 
713 812 968 995 78,075 076 0,0 116 131 174 175] Jani⸗Jul: 150,5) 751.5 Jerg- Märk. Gib. 86 70, 87 50 
200 218 249 270 272 303 331 343 414 447 469 560] Spbr.⸗Detbr. 151 152,50]sombarnenter@p.1265 53 
586 655 659 698 811 894 930 946 73009 162 87 Petroienm — rl 17 
84 301 827 339 376 384 456 465 467 473 521 645 Vr 209 44, — 15 8 
706 742 782 930 996 74 0 9 093 113 154 184 22 Septet. 26 26 latein. @ifensapnlı142 | 14,70 
274 282 445 48 479 496 572 613 628 703 720 775 Rudel ma 54 | 54,8 [Oeger Crebnank. 4. 6.50 425 
843 912 976 75 031 043 055 089 095 147 290 313 Spbr.⸗Octkr.“ 53,50 5. xürten (5%) 43 438 
334 357 894 497 514 564 612 685 695 833 840 88 | Spirits lor DeR. Gilberrente 68,0 68,90 
851 859 893 999 76.104 218 251 321 389 405 544 | Spa; 54 53,70 Kaf. Banknoten 281.80 481.80 
561 598 777 820 865 871 877 883 921 971 77089 115] Aug ⸗Spbr. 57 | 57 Oct. Banknoten 184. 0 84 
84 193 711 233 247 268 277 335 4 4 416 487 552 [um Let ii 9.9 32 80 Wed erg. Son] 20,48] — 


Jal. Reute 71.30. 


—— — en EEE 
831 835 876 889 79,083 251 265 422 460 504 601 
606 609 629 637 659738 833 920 80078 171 17] Meteorslogiſche Depeſche vom 4. Mai. 
222 276 333 337 494 529 532 710 767 81,005 021 Batrom Term. k. Wind. Stärke Himmelsanfdt. 
022 237 215 331 374 429 500 588 627 751 768 902 


Ferrer 370 ＋ 51968 ruhlg etwas bedeckt. 
d 


947 994 82 029 215 262 549 601 634 682 701 80 Petersburg 3 9, 2,7 Wen — etwas b deckt. 
900 953 989 83 001 019 022 1 6 256 258 260 317 Stodholm, 3.8,9 9/8 Warst — etwas bedeckt. 
359 407 412 588 590 655 752 782 873 897 957 Selfingdr | — — S ſcchwach Strom S. 
34046 055 209 225 254 287 4:0 464 465 479 517 Heute . 

578 580 581 595 628 6 2 758 857 85,08) 093 115] Memel. 134054 2,2 O fſichwach heiter. 

202 204 357 508 637 824 906 922 931 86,023 026 | Flensdurg 338,4 6,4 7 ſſchwach — 

075 107 257 471 480 616 642 724 750 773 840 991] Königsberg 839 7 48 888 wat beiter. 

7 105 119 151 165 183 263 266 300 358 483 514] Damig. 339,8 ＋ 5,5 S au hell klar. 
618 758 791 884 88,059 068 091 142 163 174 250 Putbus. 88750 6 ˙5 80 ſchwach beiter. 

274 307 332 373 397 498 512 519 540 590 813 847 5 4337.77 5 1OND ſſchwach ganz heiter. 
855 942 89 289 304 305 437 458 504 548 683 90 075 Felder 338,2 91S [Swach — 

24 146 214 363 383 472 561 565 579 599 675 728 Bar 337.7 L 60150 ſſchwach ganz heiter. 
746 759 760 8 1 841 91075 098 105 191 199 393 Poſen sl 56 OSO ſſchwach völlig heiter. 
413 424 438 448 526 553 678 714 795 811 822 860 Ben 358.8 + 49/80  |ihwaclbımöältt. 

959 993 92 038 123 134 278 293 391 585 678 721 | Brüfiel. . 358.1 „ 6, If. ſchw. bed ct. 

775 793 813 830 840 844 895 93, 26 285 417 444] Wiesbaden 333,6 J 7.2 NW ſſchwach bewölkt. 

445 463 474 534 551 563 617 652 706 768 801 849] Ratibor 330,4 + 6, OSO ſſchwach wo kig. 

2 918 954 965 94.035 092 107 120 128 149 157 | Trier. . 82,1 f 6 60NO ſſchwachſdeiter. 
309 365 423 454 809 870 4 Parte . 33.2 7106S Ile eſwas bedeckt. 


Georg Lorwein, 


. Märkte anberaumt worbea, und unte (Fröffn 1 Seebades Mitte Ji 8 5 = _Danzig, Langenmarkt 21. 44227 
den 38. Mel . n eat ® Die Direction er 2 Pflüge, Eggen, Cultivatoren, Ringel⸗ 
f 2. er 2 eis au 5 alose, ri Fin Bünau, Dr. Hirschfeld, FE walzen, Getreide⸗ und Kleeſäemaſchinen, a 
er. 8 arbt u, 8 beg 5 1 e (4411 & asc ee ae 80 hen 7 
18. Cb N 8 r. N rn e, er e maschinen, Ernte⸗Maſchinen, ocomobilen 58 
be yon ve u en e | Die SU le 26 und Dreſchmaſchinen durch ee 7 

ank zu Berlin 52 Danzig, Sanggafle 49. . F. Berckoltz. 


4950) 


Meter langen ftarten 
dere Berailfigung it woeben. 
Berlin, den 21. Mrz 1875. 
Krie ir das dcin 
eilung für das Remonte⸗Weſen. 
Abit Sch bn. v. Eisen r 


Bekanntmachung. 


e 
en en Maſchinenkohlen (ca. 
25 fol in öffentlicher Subm ſſton ver⸗ 
geben werden. Ich habe bierzu au 
ttwoch, den 19. Mai e., 
Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Geſchäfkszimmer einen Termin 


8 befördern, bewirkt nur einzig und aus dem Munde. Als beſtes Mund⸗ 
4 R d iniguogsmi i 
e ee eee Specialdün ger N ländisch * 
a ilt. h & 
PH? den Juſpeet 1875. für Wee Roi ei. Pbebeber ale Dafer, — Kartoffeln, 1 guBeibteht, Olandische re Aühne ma m 15 
er Haſen⸗Bau⸗Inſpeetor. ee pp. Wieſen Mare nd Kali⸗Magneſia⸗Phosphat, ſchwefe⸗ mmoniak, den. 9 g 
8 Fe. Schwabe. * Sidftoff und Mejellones⸗Guano⸗Superphosphat, ſowie Humus dünger und Staßfurt r H a ar b a | S am ee e WERE 
\ wir zu biuigen Preiſen unter Garantie für den in unſeren reis 9 Sgr., 20 Sar. 


R 


Lillonese entfernt in 
14 Tagen alle Un⸗ 
9 reinigketien v. Falten 
beſeitigt 
entgegen 


Brodbänkengaſſe, vis-A-vis der 
Gr. Krämergaſſe in Danzig. 


rt unkündbare hypothekariſche 
face und zahlt die Valuta in baarem Gelde dur 


die General⸗Agenten 


Rioh“ Dühren r Oo., 


Danzig, Milchkaunengaſſe No.6. 


Norddeutſche Hagel- 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Die General⸗Agentur befindet ſich Danzig, Weiden: 


Th. Busch, 


Gutsbeſitzer. 
Außerdem befinden ſich Speeial⸗Agenturen 


f Treppen, 
Böttchergaſſe 15/16, 2 Trey 
Heiligegeiſtg. 25 bei Hru. Kaufm. A. Helm. 


gaſſe No. 19. 


Kalıfalze liefern 


Verzeichniſſen angegebenen Gehalt an Stickſtoff, Phosphorſäure und Kalt. 


Pfefferſtadt 50, 2 


Aufträge werden in unſerem bieſigen Comtoir, Hundegaſſe No. 57, und auch ke N : Degel 
; . Zu keziehen a Flacon incl. Ges aſta zu 10 und 20 Sgr. egetabil. 
in Sthäned deer bon Seren 1. Dombrowski IB e e aan 525 Brent ne ii 
1 ch. Lenz in Danzig, Brod⸗ 
8 bänke No. 48, 1 Thlr 15 Sgr. > 
in Dt. Crone von Herrn J. M. Werner Gange WÄR, o en n 
genommen. nachgemacht, und iſt der unechte to zal Albert Neumann, Langenmarkt 3, 


Guano- Niederlage und 
Danziger Superphosphat- Fabrik, 


Actien- Gesellschaft. 


arlehne auf ſtädtiſche und ländliche Grunde 


Stollwerck ' sche 


Brust-Bonbons 


aus der Fabrik von 
Franz Stollwerck, Hoflieferant 
in Köln. 


Von wohlthätiger Wirkung gegen 
Huſten und Heiſerkeit, eine vortreff⸗ 
lich. Compoſiton auflöſender und bes 
ſänf igenter Mittel, daher bei Zur 
ſtä den, de noch keiner Arznei ber 
dürfen, gewiß empfehlenswerſh. 

Per 0. quet à 59 Pfr. käuflich in 
Danzig, bei J. G. Amort, Carl 
Oorwaldt, Franz Jautzen, Carl 
Marzahn, Alb. Neumaun, N. 
Schwabe. i 


Annoncen 


werden ſtets ſofort befördert in die 
Danziger Zeitung, 

11 Intelllgenzblatt, 
Westpreuss. Zeitung. 
Allgemeinen Anzeigen zur 

Gartenlaube 
(Auflage ca. 00,000 Exemplare, 
ſowie in alle übrigen Zeitungen des 
In⸗ und Auslandes unter Zuſt terung 
prompter und billigſter Bedienung 
durch die 


Aunoncen⸗Expedition 


AL DAUBE& C- 


Bureau in Danzig Langgaſſe 74. 
Zeitungs Cataloge N 


SCHERE EEE e 


Das alen der Haare 


vollſtändig zu verhindern, ſowie 
das Wachsttzum des Bart und 
Kopfhaares in ganz kurzer Zeit zu 


Anatherin Mundwaſſer 


von 
Dr. W. G. Popp, k. l. Hof⸗Zahnarzt 
in. Wien, verhütet das Stocken der 
Zähne, beſeitigt den Zahnſchmerz, 
verhincert die Weinſtein bildung und 
entfernt ſofort jeden üblen Geruch 


pen, und 


In Flaſchen zu 121, 


. B * * 
aus der R. Brandt'ſchen Adler und 1 Thle . Anatherin Jahn 


Apotheke in Paderborn. 


und Nichard Lenz, Brodbänkeng. 48, 
ſowie in Elbing durch die Hof⸗Ap 


werthlos; man achte deshalb genau 5 
4 
theke. (8549 


Lauf das Sie al . 4531 
Erice Commis, Eſſenhändler, 

mit der Buchführung vertran', findet 
um 1. Juli c. Stellung. Reflect. wollen 


Langen markt 
No. 21 if 
(9752 


Das Ladenlokal 


re Adr. u. 6113 f. d. Exp. d. Zig. abg.! ſofort zu vermiethen. 


(8758 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


e 


Loniſenplaß 7, in Berlin. 
e e 
in ſchönen H — 5 Die bei (6167 


Wee e ee 7. Bad Krankenheil- Tölz 


15. Mal bis 1. October. 


CCC d CRDF LIEFEN 


Künfiierhanfes 


in Berlin. 
Mit hoher Genehmigung des Königl. Ober 
1 5 der Provinz Brandenburg, 
veranſtaltet durch den 


Oberbayern, 


Herrliche Luft, nervenſtärkendes Klima. Vortreffliche Badeeſnrichtungen. Curhötel. 


Eiſenbahn 
Münchener⸗Tölzer⸗Bahn. 


im ſchönen Iſarthale 2000“ über dem Meeresſpiegel, a N 20 
am Fuße der Alpen. Jod⸗ und ſchwefelhaltige doppelt kohlenſaure Natronquellen. Molke Kräuterſaft, jede Ait von Mineralwaſſern. 
Converſationsſaal. 


Gedecke Wandeltayn. 


15 Curmuſik. Schatlige Spaziergänge in den nahe gelegenen Fichtenwaldungen mit prächt gen Fernſichten. Gelegenheit zue Beſteigung 

Verein Berliner Künſtler. der höchſten ee aut 1 Rei pfaden. Ausflüge nach Tegernſee, Kochel⸗ und Walchenſee. 
Geſammtwerth der Gewinne: Wirkung der Quellen rühmlichſt bekannt gegen Skropheln, Ueberrefte acuter und chroniſcher Entzündungen (namentlich 
7 aler. chroniſchen Utertninfarkt), An chwellung der Leber, der Milz, Verhärtung der Proſtata, veraltete Syphilis, Leiden der Harmmeikzeuge, 


0,0 
(8000 Looſe à 20 Mark) 
Dieſe Looſe ſind zu haben in der 
edition dieſer Zeitung. 


Verlag von B. F. Voigt in Weimar. 
8 Preußiſcher 


Umrechner 


er 
bisherigen in die neuen deutſchen 
ünzen, Maße, Gewichte 


und Preiſe, 
oder ausführliche Tabelldn zur Ver⸗ 
wandlung der bisherigen preußiſchen 
er in Reichswährung und umge⸗ 
kehrt; der bisherigen Maße und Ge⸗ 
wichte in metriſche, ſowie der Preiſe 
derſelben aus alter in neue Währung. 
Zum Gebrauch 5 
im Comtoir, im Bureau, in Fabriken 
und Werkſtätten, auf dem Markt, im I 


chroniſche Hau krankheiten. 


bis 2 fl. täglich. Billige Preiſe für Beköſtigung 


Brunnenſchriften der Badeärzte: 


Dr. Ma 
um Abonnement auf das ſeit dem 1. April c. in Commiiſion bei ber unterzeich⸗ 
neten Verlagshanclung erſcheinende 


Gewerbeblatt für die Popinz Preußen 


wird hiermit eingeladen. Das Blatt ericheint alle Sornabende in einem halben Bogen 
groß Quart und koſtet 75 Pfennige pro Quartal. Alle Poftanftalien und Bud: 
handlungen nehmen Beſtellugen darauf am. 


auſe ꝛc. 
jan. eee, Her 0 bn. Verlagshandlung bon A, W. Kafemann 


| Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


1 
ö Verla: von Hermann Costenobie in Jena. 


0 ATHENAEU M. Monats⸗Schrift für Anthropologie, 


Hygieine, Moralſtatiſtik, Bevölkerungs⸗ und Culturwiſſenſchaft, 
Pädagogik, Höhere Politik und die Lehre von den Krankheitsur⸗ 
| ſachen. 
1 


ch wohne jetzt Große Gerbergaſſe 
No. 2, 2 Treppen. 5 


6093) 


Uster Mitwirkung von Geh. Rath Dr. Fr. Frerichs zu Berlin, 

Staatsrath Dr. O. Heyfelder zu St. Petersbarg Prof. Dr. L. Vander⸗ IR 
tindere zu Brüſſel, Prof. Dr. P. Mantegazza zu Florenz. Dr. E. 
v. Hartmann zu Berlin, Dr. C Schauenburg 10 Quedlinburg, Dr. 
F. v. Hartſen zu Cannes, Dr. Friedr. v. Hellwald zu Cannſtadt, und 
Anderer, herausg. v. Dr. Eduard Reich. Organ des legalen Directo⸗ 
riums der kaiſerl. Leop⸗Carol. Academie. 1873. 9 Monatshefte in gr. 8. 
Preis 12 Mark = 4 Thir. 

Für alle höher Gebildeten, beſonders Staalsmän ner, Geiſt⸗ 
liche, Richter, Verwaltungsbeamte, Erzieher, Hiſtsriker, Aerzte, 
Hygieiniker, Naturforſcher und Philoſophen von hohem Jntereſſe. 

Abonnements niaumt jede Buchhandlung und Poſtanſtalt an. 
mit Proſpect gratis. 


Kölniſche Feuer⸗Verſ.⸗Geſellſchaft „COLONIA“. 


D off fie N 
Auction. 
Am Montage, den 10. Mai d. IJ, 
von 9 Uhr Vormittags ab, findet die 
‚eiwillige Auction des Nachlaſſes des ver⸗ 


Bioschky zu Mühl⸗ 
banz bei Hohenſtein an Ort ad Stelle 


rbenen Decan 


gegen — — ftatt. 
um Verkauf kommen: 2 Kutſchpferde 
— mmel), 2 Kühe, verſchiedene Wagen, 
chlitten Weine und Mobiliar. 
Dirſchau, 3. Mai 1875. (6132 


Tesmer, 
Rechts⸗Anwalt und Notar. 


Nach Neu⸗Seeland 


(Auſtralien) 
befördern wir Auswanderer und Paſſa⸗ 


werden entgegengenommen und die Herren Lehrer noch beſonders auf die ihnen durch den 
Vertrag mit dem Herrn Oberpräſidenten zuzeſicherten Vortheile aufmerkſam gemacht. 
Auskunft ertheilen bereitwilligſt: 


giere zu mäßigen Preiſen. Näzeris G. Richter, Haupt⸗Agent und Inſpector der Colonia, Hundegaſſe 102, 
ergeben die Proſpecte, welche von uns und F. E, Arohte, Hauptagent, Jopengaſſe 3, 
ab 5 genten unentgeltlich ver⸗ ©. Krisgor, Agent, Ziegengaſſe 1. 


Johanning & Behmer, Bad Soden am Taunus. 


Eisenbahnstation, 
Eröffnet am I. Mal. 


Jenning’s Closets 


ulz, 3. Damm 9 
a. malz n ½1 Cutr⸗Fäſſern, 
1 


Cichorien in allen 
Packungen ä lligſt 


—WGetrelde Saufen 


Probebef 
(6135 


Anträge zur Verſicherung gegen Weusrsarfahr auf Grundftüde, Mobilien. Ernten | f 


nene Herren⸗ und 


Schöne Villen (Vila Herder und Villa Daxenberger', gute Hötels und liebliche Privatwohnungen. Zimmer ron 42 kr. 
Näheres enthalten die bei H erder in Freiburg in Baden erſchienenen und durch alle Buchhandlungen zu beziehenden 


Sofratlı Dr. Höfler: Die jod⸗ und ſchwefelhaltigen doppelt koblenſauren Natronquellen zu Krankenheil⸗Tölz und 
Höfler: Therapeutiſche Wirkung und Anwendung der Krankenbeilerquellen (1875). (5428 


Für Bäcker 


Branntwein ⸗Preß⸗Hefe, 
befter Qualität, 10 Pfand für 2 Thlr., 
franco per Poſt, direct zu bestehen von 


Heinrich Kaufmann, 
in Uelzen (Provinz Hannover). 


States Fenſterglas, dide Dachſchei⸗ 


ben, Glasdachpfaunen, Schauſen⸗ 
ſtergläſer, farbiges Elas, Goldleiſten, 


as handlung von (855 
Foreinand Fornse, Smmbegafle 18 


die 


= 


Blangeſtreif e E 


12 " — 
Militär⸗Hemden 
ſind mit 5 Thlr. pro Dutzend 
ſtets norräibig in der Wäſchefabrik W 
von Leyser Mendelsohn in? 
9 Breslau, Gas tenſtraße 6. (5582 15 


Altes Meſſing Kupfer, 
Zink, Blei und Zinn 


kauft zum böchſten Preiſe 
die Metall⸗Schmelze von 


S. A. Hoch, 


Jobannisgaſſe 29. ai 
In einem großen Kirchdorf abe dern 

Bahn it ein Grundſtlig mil 6 Morgen 
preußiſch Maaß mit großem Wohnhauſe, 
deſſen Räumlichkeiten und Lage ſich zu: 
Anlegung jeden beli bigen Geſchäfts OB 
Stg. 


zu BIER Ws? fagt d. Exp. d. 


. No. 5943. 


ze Jagdwagen u 
auf Duetichfedera, mit Paten'⸗Achſen 
off art zum Rau 5 
F. Sezersputowski, 
Reitbahn 13. 


darunter 


Damen⸗Sütte 


bis jetzt bekannte Eonftexction, Jenning's andere ſenitariſchen Artikel ſewe : g en ganz 
(großes Format) b Cie, W bene e pam, Bentile und fonflige 5 1 LS ei re einer mit Rehleder⸗ 
t ität, „für Waſſerleitungen fabriciren mit größter Sorgfa is eſferir 
W Frankfurt M. & Wien. Auguſt Naas & Cr F. Sozersputowski. 
0. Ff. Schmidt We ——: —x— .. ⅛— —ůÄvww!t!! 

le E Kohlenmarkt No. 3 Ofen N. F. Kaufmann in Ludwigshafen a. Rhein 1 EEE m_ 

e Sorten Baubeichläge, Ofen⸗ u. 2512434 7 N ö TER 
Kocherb-Bubehör, Dachpapbe Neppalt, Speeialitüt in N . 


Theer, Cement, Nägel, Wirthſchafts⸗Gegen⸗ 
ſtände aller Art, als: Ketten, Spaten, Heu⸗ 
u. Dunggabeln, Striegel u. Karvätſchen ꝛc, 
Haus- u. Küchengeräthe, Petroleum⸗Koch⸗ 
Apparate. Werkzeuge für jedes Handwerk, 
vorzügl. Brettſchneide⸗Eiſen, engl, Biehfägen 
u. ? w. ſowie alle Eiſen⸗, Stahl⸗ u. Kurz⸗ 
Ei empfiehlt gut und äußerſt billig 


ottfried Mischke, 


Glockenthor No. 135. 
in halbes Jahrhundert hat ſich bereits 


—1 Dr. med. noske'ſche Mittel 
Magenkrampf, 
Verdauungsſchwäche ze. 


auf das Glänzendſte bewährt und kann der⸗ 
ei Leidenden mit gutem Gewiſſen beſtens 


Central-Luftheizungs-Anlagen. am ö 


uckeve 
Amerikan. Getreide: und 
Grasmähmaſchine 
von Adriance, Platt & Co., 
New⸗York, 


an empfehle zur nn nd bemerke, daß zur Ab: 


empfohlen werden. 


9 Gefühl, Vollſein nach Speiſen und | — 


te Gammſtraß 
475 läſtige Blähungen, 


Herm. Löhnert, Bromberg, 


* 
2 
Ks. 


r Athen 5 bräftigleit 
zer Athen, En igteit e. % 
Calbe 125 Gür s Wachen) 2 Danzig und Umgegend übergeben. 


ſowie Proſpect gratis und franco allein zu 8 Elbing, im April 1825. 


beziehen durch den Apotheker Doecks in 5 
Harpſtedt bei Bremen. (3801 Die Direeti on ; 
der Elbinger Actien⸗Bier⸗Brauerei. 


Haarleidenden eh 


ber Saarzwiebeln vorliegt, ſich beſtimmt 


ausgezeichnet bewähren wird. Ich ver⸗ Bezugnehmend auf vorſtehende Annonee offerire ich 
ſichere bei meiner Ehre, 3 hierbei 
n 


he , Elbinger Attien Bier GE 
30 Flaſchen für 3 R.⸗Mark SE 


bei Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 48, 
für Bromberg bei Hofcoiffeur Hegewald. 
Auf verſchtedene begügti e Un: je nach Wunſch in weißen oder grünen Flaſchen. 
N. Pawlikowski, 
Hundegaſſe 120. 


fragen erwidere hierdurch, Daft ich die 


calbe jetzt anch ais Bürtmittel 
be ens empfehlen kaun. 


achan in Pommern. 
8 7 Selle, Apotheker. 


kaufen. 
auf Verlangen Credit auf 2 
Accept. 


> . 
So eben mit einem Transe port 

ruſſiſcher Fahr⸗ Pferde 

hier einge roffen, habe diefelben m Gaſthofe 

zur „Stadt Marienbarg“ zum Verkauf 


zeſtellt. 
6030) Franz Reinke. 


100 Mutterſchafe 


(Kammwolle), zur Zucht brauchbar, und 


junge Hammel 


nd nach der Schur abzugeben in Gr. 
Teſcheudorf A. bei Alt⸗Chriſtburg. 
4053 1 Die Kekauf 
„DS Verkauf. — 
Ein in beiter Cu tur befind. Wut, ca. 4 
Meilen v. E bing, 490 Mora. pr, durchw. 
Weizenbd., 7 Morg. gute 2 ſchnitt. Wieſen, 
Mohn: u Wirthſchaftsgebäud. aut, Arsl.: 
33 Mig Rue u. Nabe 78 Schl. Weir, 
0 Schifl. Rogg, 15, Schffl. Geſte, 120 
Schffl. Zafer, 40 Schffl. Er ſen u. Widen:c, 
leb. Juvent: 12 Pferde; 9 Ochſen, 12 Kübe, 


26 Stüd Jungv. 60 f. Schafe, ſodt Invent. 


compl, ift Umſtände halber für 45,000 A, 
bei 18—15,000 Anz., zu verk. Käufer 
erf. dos Nähere durch W. Bahrendt in 
Swat Die ferflebt No. 44 (6151 
ittwoch, den 19. Mai, Morgens 

10 Uhr, werde ich am Kruge des 
Sem Strobach hierſelbſt, 
4 aut aus gefütterte junge Ochſen, 

11 güſte Kite v. Stärken, junge 
Bullen u. Kälber, eine ſchwere 
fette Sau 


öſſentlich meiſtbietend unter den im Termine 


bekannt zu machenden Bedingungen DET 
Vetemien. zahlung fcb che Käufer 

onat pe⸗ 

(5803 
Ehrenberg, 


Gr. Lichtenatt. 


ſtro 
Kahn im Kiel, 


(6 
SEE wei ſehr Ihöne 
, Shine Tag 

find zum Verkauf in Gr. Wake e ER 


Kreis Stuhm. 6122 
Ein Lehrling, Sohn achtbarer Eltern, 
ſucht Schulz. 


Compagnon mit einem grö 


bie Glas und Glaſer⸗Diamante empfichlt 
Gl 8556 


a macher ſiiden bei hohen Accord⸗ 


a löhnen vbauernde Beſchäſtigung (Sommer 
und Winter). Reife koſten werden eventuell 


2 e 
Werk ührer gegen angemeſſenen Geha % 


5 e feiner Pflichttr ue firhen ihm zur 
Se te 


— . „Gud bei Pe. Sta gardt für eim junges 
Mädchen ſofort geiuct. Gef. Off. unter 
6165 in der Exped. dieſer Zig. erbeien. 
in junger Mann, Mate tal fi, welcher 
u E mit der Eſſeuwaarenbranche und kalten 
Deſt⸗llation vollkommen vertraut, noch in 
i 


Bert 
oder ähnlichen Vermögen zum 
ſchnellen Ankauf einer größe“ 
ren Wirthſchaft. Näheres zu 
erfahren in der Expedition 
dieſer Zeitung. 0 
Ein tüchtiger 
Conditorgehilfe 

der dauernde Stellung wünſcht, kan 
ſich ſogleich melden bei 


Fr. Mertens, Stolp, 
6022) Marienftrafe 136. 


Agenturen geſucht. 


Eia in Halle a. S. anſäſſiger, thätiger 
Agent wünſcht die Vertretung einiger lei⸗ 


gungsfähiger Fiemen, 
insbeſondere für Sale n. Thüringen, 
zu übernehmen. Beſte Referenzen. Aus ge⸗ 
sreitete Bekanntſchaſten. Gefällige O fferten 

E. 3043 burch Rudolf M 


sub W. E. 


oſſe 
(6137 


Correſpondenz züglh zu machen und 
bettet ſag enden Falles unter 2836 Adreſſen 
1 d. Exp. d. Bie 


Tücke Ofenſetzer, 
jowie tüchti ze Fries⸗ u. Geſims⸗ 


vergütet f 613 
Stettiner, vorm. Keppler ſche 
DOfen⸗Fabrik. 
in Müllermeiſter, der zwölf 
Jahreeinem Dampfmühlen⸗ 
Etabliſſement 


in alter, erfahrener Lande] 
wirth, mit 3300 Thlr. Ber: 
mögen, ſucht einen jungen 


vorgeſtanden, 
wünſcht eine anderweite An- 
Ring: 

Gef. Aoreſſen werden un'er No. 6169 in 
der Exped. dier 3g erbeten. 


Ein Mann, 


welcher mehrere Jahre Beamer geweſen 
ind vou der Behörde gute Zeuguſſſe auf?“ 
weiſen kann, wünſcht Stellung als prio. 
Aufſeher. Reflictr. beleben ihre Adr. 
u No. 6157 1 d Erp d. Big e:mmreichen. F 
ir geprüfte Erzieherin wird auf ein 
u * 


Stellung und der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig iſt, ſucht Umſtände halber vom 1. Juli 
oder I. Auguſt anderweitiges Engagement. 
Anfragen welle man an den penſitonirten 
Gensdarm Th. Doerk in Marienburg 
richten. 6168 


ür die 


: it 
wird ein umſichtiger 


und z 


fort geſacht. Adr. unter 6166 in der Exped. 
d. Zig. erbeten. 3 
ſe Sie des erfien Jaſpectors in 
Frankenhain bei 

1. Ju i d. J. zu beſetzen. 
6012, et Bieler. 
in junger Meng, un ſichtig und küche ig, 
ſucht 1 Stelle als Aufſeher, Materiul⸗ 

die beſten 


geden iſt zum 


derw. oder Rechnungsführer; 

Adreſſen unter No. 663 in der 

Exvded d Ztg viererzul'gen 

Jür iu größeres Aſſecuranz⸗ Ge⸗ 
ſchäft werd ein 


Lehrling 
geſych'. Adr. find u. 6125 i. d. Exp. 
d. Big. abzugeben. 6125 
En Kind zu pflegen wird geſucht Schüſſel⸗ 
damm No. 43, 2 Tr. 6161 
ur Erlernung ver Landwertöſchaft ſucht 
Dom. Kl. Boſchpol vor l. Juli ab 
nen jungen gebildeten Mann gegen 
Penſion. Meldungen zu ſenden an Herrn 
( 


e tenant Schulz in Paraſchirn, Bahn 
itation Gr. Boro. (6127 7 
Zur Anlage eines photo; 
graphiſchen Ateliers wird auf 
der Rechtſtart ein in gutem auſichen Zu⸗ 
nende befindlſches, herrſchafzlich einge⸗ 
zichtetes Grundſück mit Hnterband 
boldigſt zu kaufen geſucht Gef. Off⸗ u. 
5923 1 d. Ep d Ara: vie 18 
11 eſtgaſſe 
Das Ladenlocal F I 
J. zu 


ivat-Wohnung iſt vom 1. Juli 
P ivat⸗Wohnunz if 6139 


8 daſelbn 
Näderes daſelb t. — 
Ein großer Can ein großes Ver- 
J zimmer, zwei Heine Z mmer und 
forjiige Zubehör, iſt für 250 Thlr. 
3. October d. J. Pfefferſtadt No, 37 
zu verleihen. (6100 


Armen - Unterstützungs- 
Varain. 


„Wittwoch, den 5. Mai er., finden 
die Bezirköſſzungen ſtatt. . 
Der Vorſtand. 
Friggrich-Wünkelm⸗ 
229 Nen? 
Sachs Zenbaus, 


Dounerſtag, den 6. Mai 1875: 


Ar. 
3 


* Ei 5 i 
Soncert, 
fafleröffaung 6 Uhr, Anfang 7 Uhr Ab . 
Entree im Saale » Per ſon 3 r, Loge 
a Perſon 5 Gm, Kinder zahlen die Hilfte. 
H. Laudenbach. 


3743) 


Dem worilicher Redafter⸗ B. Rödner 
Fru med Verlag von A. W. Kafe mens 


5 Dau 


